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Vekanntmachungen.
In der heute öffentlich bewirkten fünften Verlooſung von Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre

1856 ſind folgende Nummern gezogen worden:
Lit. A. Nr. 626. bis 630. 3106. bis 3110. 5432. bis 5436.

5507. bis 5511. 5902. bis 5906. 25 Stück à 1000 Thlr. 25000 Thlr.
Jät. B. Nr. 1969. bis 1978. 2119. bis 2128. 3343. bis

3352. 9211. bis 9920 49 500 20000.Lit. C. Nr. 480. bis 504. 9848. bis 9872. 14694. bis 14718. 75 à 200 15000
Lit. D. Nr. 4101. bis 4150. 11819. bis 11821. 958 100 5300

zuſammen 193 Stück über 65300 Thlr.
Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, die Capitalbeträge vom 1. Juli k. J. ab in

den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei der StaatsſchuldenTilgungskaſſe in Berlin, Oranienßraße Nr. 94.,
oder bei der nächſten Regierungs Hauptkaſſe gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu
nene erſt nach dem 1. Juli k. J. fälligen Zinscoupons Ser. II. Nr. 6. bis 8. und Talons baar in Empfang zu
nehmen.

Um etwaigen Wünſchen der Inhaber dieſer Schuldverſchreibungen zu genügen, ſollen letztere ſchon vom 2. k. M.
ab bei den vorgedachten Kaſſen eingelöſet werden.

In dieſem Falle werden die vom 1. Januar k. J. ab laufenden Zinſen zu 41 Prozent bis zum 15., beziehungs
weiſe bis zum Schluſſe desjenigen Monats, in welchem die Schuldverſchreibungen bei den gedachten Kaſſen eingereicht
werden, gegen Ablieferung der Zinscoupons Ser. II. Nr. 5. bis 8. und Talons baar vergütet. Wird eine Schuldver-
ſchreibung erſt in dem Zeitraum vom 16. Juni bis 1. Juli k. J. präſentirt, ſo iſt der an letzterem Tage fällige Zins
coupon Ser. II. Nr. 5. davon zu trennen und für ſich allein in gewöhnlicher Art zu realiſiren.

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zahlenden
Capitale in Abzug gebracht.

Die zu den Quittungen erforderlichen Formulare werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht.
Letztere können ſich aber in einen Schriftwechſel über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen und werden dergleichen Eingaben
unberückſichtigt und portopflichtig den Bittſtellern zurückſenden.

Die hier aufgeführten, in der 2. und 3. Verlooſung gezogenen Schuldverſchreibungen nämlich
in der 2. Verlooſung:

Lit. A. à 1000 Thlr. Nr. 1953. bis 1955.;
in der 3. Verlooſung:

Lit. A. à 1000 Thlr. Nr. 912. 3381. bis 3384. 4278. 6946. 6947.,
Lit. B. g x Nr. 424. 427. 429. 431. bis 433. 460. bis 464. 4166. bis 4169. 4171, bis 4175. 7686.

is 7695.,
Lit. C. à 200 Thlr. Nr. 5883. 5885. bis 5887. 5892. bis 5899. 5900. bis 5903. 8199. 8200. 8201. 8205. 8206.

8208. 8210. 8217. bis 8222.,
Lit. D. à 100 Thlr. Nr. 202. 203. 205. 207. 217. 225. 226. 239. bis 250. 3601. 3602. 3604. 3607. 3612. 3613.

3615. 3617. bis 3619. 3622. 3623.
ſind bisher zur Einlöſung nicht gelangt. Es werden daher die Beſitzer derſelben zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes
an die baldige Abhebung der Capitalbeträge nochmals hierdurch erinnert.

Berlin, den 28. December 1861.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht,
Verzeichniß der gezogenen Schuldverſchreibungen in meinem Bureau zur Einſicht ausliegt.
Merſebürg, den 13. Januar 1862. Der Königliche Landrath Weidlich.

Die Jagd in der Flur Niederbeuna ſoll den 23. Ja- Ein Laden nebſt Ladenſtube an einer fre t
quenten Straße

Miſibletent en Uhr, in daſigem Schenklocale hieſiger Stadt iſt von jetzt ab zu vermiethen und zu Oſtern
tetend verpachtet werden. Die Flur- Beſitzer zu beziehen. Näheres in der Exped. d. Bl.
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Vermiethung. Das unter dem Hintergebäude des
alten Rathhauſes befindliche, nach der Oelgrube zu liegende
Gewölbe, welches jetzt der Kleiderhändler Gaab sen. in
Miethe hat, wird am 1. März d. J. miethlos und ſoll
von dieſer Zeit ab anderweit auf 3 Jahre öffentlich an den
Meiſtbietenden vermiethet werden.

Hierzu iſt Termin auf
Sonnabend den 18. d. M., Vormittags 11 Uhr,

im Stadtſecretariate anberaumt und werden Miethluſtige
erſucht, ſich in dem Termine pünktlich einzufinden.

Merſeburg den 11. Januar 1862.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Unſere Bekanntmachung vom
23. December prät., betreffend das Reinigen derzRinnſteine
vor den Häuſern und das Wegſchaffen des auf den Straßen
befindlichen Schnees und Eiſes, insbeſondere bei eingetre-
tenem Thauwetter, findet leider nicht überall die gehörige
Beachtung. Wir ſehen uns daher veranlaßt, das bethei-
ligte Publikum wiederholt zur genauen Befolgung der die
Straßen Reinigung betreffenden polizeilichen Vorſchriften
aufzufordern mit dem Bemerken, daß wir gegen die Säu-
migen nunmehr mit aller Strenge und ohne Nachſicht ein-
ſchreiten werden.

Merſeburg den 15. Januar 1862.
Der Magiſtrat.

Steckbrief. Der unten ſignaliſirte Schmiedegeſelle
Heinrich Rudolf Lehmann aus Schwedt, hat ſich am 15.
d. M. von ſeinem Meiſter in Dehlitz a. S. heimlich entfernt
und hat demſelben einen blauen Tuchrock mit defectem rechten
Aermelaufſchlag, in deſſen Taſchen ſich ein rothes Schnupf-
tuch mit ſchwarzen Punkten und ein CigarrenEtui von ge
preßtem Leder, eine Cigarre enthaltend, befand, mit fort
genommen. Sein Aufenthalt iſt bis jetzt nicht ermittelt.

Alle reſp. Polizei und Sicherheitsbehörden werden er
ſucht, auf den 2c. Lehmann zu vigiliren, ihn im Betretungs
falle zu arretiren und mittelſt ſicheren Transports an das
Königl. Kreisgericht hier abzuliefern.

Merſeburg, den 16. Januar 1862.
Der Staatsanwalt.

Signalement: Geburtstag 30. Auguſt 1837, Größe
5“ 2 Haare dunkelblond, Augenbraunen ſchwarz, Augen
blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart raſirt, Geſicht oval,
Statur mittel Kleidung: graue Tuchhoſe oder Sommerhoſe
mit braunen Streifen baumwollene Zeugjacke, heller Som-
merrock, Pelzmütze.

olzverkaufin der
Oberförſterei Schkeuditz.

Jm Wegwitzer Holze, ohnfern der Bergſchenke an der
Merſeburg Leipziger Chauſſee ſollen

Dienſtag den 28. Januar e.,
von Vorm. 10 Uhr ab,

circa 150 Eichen mit 95 Klftr.,
390 Rüſtern mit 223 Klftr.,

9 Buchen mit 5 Klftr.,
68 Erlen mit 36 Klftr.,
28 Aspen und Weiden mit 13 Klftr..

auf dem Stamme zum Selbſteinſchlage an den Meiſtbie
tenden verkauft werden.

Der Walidwärter Cundius in Wallendorf wird Kauf
(uſtigen auf Verlangen vor dem Termine die Hölzer an
weiſen.
LAAA- Jagd Verpachtung.Sonnabend de 25. Januar 1862, Nachm. 3 Uhr,
ſoll die Jagd der Gemeinde Schadendorf im Gaſthauſe
daſelbſt auf anderweite ſechs Jahre verpachtet werden.

Weishahn, Ortsrichter.

Holz-Auetion.
Dienſtag den 21. Jänuar ſollen auf dem Rittergute

Löpitz in der ſogenannten Eichelſee, nahe bei Tragarth,
circa 140 Schock Unterholz, Abraum und Reiſfſtäbe (auch
für Korbmacher zu gebrauchen), von Vormittags 9 Uhr an,
meiſtbietend verkauft werden.

S Holz Auetion.Eine Parthie Rüſtern ſteht den 1. Februar, Vorm.
10 Uhr, in meinem Garten zum Verkauf. Die Bedingun
gen werden vor dem Termine bekannt gemacht.

Spergau. Gottlieb Herrfurt II.
Holz Auction.

Jn dem Garten Unteraltenburg Nr. 758 ſollen am
Montag den 20. d. M., Nachmittags 2 Uhr, mehrere
Haufen Brennholz, ſowie Rüſtern und EllernNutzholz
meiſtbietend verkauft werden. Nähere Bedingungen vor
Beginn des Verkaufs.

Merſeburg den 16. Januar 1862.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in

Kötzſchen Nr. 33.
Ein gut gehaltenes Tuba iſt billig zu verkaufen

große Rittergaſſe Nr. 167.
Wegen Mangel an Raum ſollen die erſchienenen erſten

20 Bände der allgemeinen deutſchen Real- Encyclopädie für
die gebildeten Stände (Converſations Lexicon) Buchſtaben
A. bis Z. in halbem Franzband ſehr billig verkauft
werden. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. Auch liegt daſelbſt
ein Band zur Anſicht aus.

Jagd Verpachtung.
Freitag den 24. d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſoll die

Jagd auf hieſiger Flur im Gaſthauſe zum ſteinernen Krug
öffentlich verpachtet werden.

Die Gemeinde daſelbſt.
Ein freundliches Logis iſt an anſtändige Leute zu ver

miethen Oberaltenburg Nr. 824.

Ein Familien -Logis, beſtehend in drei Stuben und
ſonſtigem Zubehör auf Verlangen Pferdeſtall für zwei
Pferde, iſt von jetzt an zu vermiethen und zum 1. April
zu beziehen.

Näheres Gotthardtsſtraße 145 bei
Ernſt Tiemann.

Logis-Vermiethung.
Oberbreiteſtraße 465 iſt das aus zwei Stuben und

allem Zubehör beſtehende Logis, welches ſeit 8 Jahren der
Schneidermſtr. Liſſon jun. bewohnte, ſofort oder zu Oſtern
zu beziehen.

Ein ſehr freundliches Logis mit allem Zubehör iſt ſo
fort zu vermiethen Sand Nr. 629.

Logis-Vermiethung.
Mälzergaſſe Nr. 204 iſt das untere Logis, beſtehend

aus einer großen Stube nebſt allem erforderlichen Zubehör,
zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen.

G. Gärtner.
450 Thlr. Mündelgelder ſind ſofort auszuleihen durch

Banſe in Schafſtädt. Bei pünktlicher Zinſenzahlung
kann das Geld 20 Jahre ſtehen bleiben.

H Um Einſendung der Strohhüte zur erſten
Wäſche und Bleiche wird freundlich gebeten,
auch werden dieſelben auf Verlangen nach

neueſter Facon umgearbeitet.
Putz und Mode- Geſchäft

von
M. echler, Entenplan Nr. 197.
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Tuch und Doubleſchuhe
mit Blätterſohlen, Filz-
ſechuhe, Franzöſiſche Gunmz

miſchuhe beſter Qualität
in großer Auswahl em-
pſiehlt zu billigſten Prei-
ſen E. Ffegfer,Oelgrube 315.

S n ch 220Blammmenkonhle,
zur Stuben- und Küchenfeuerung bedeutend billiger und
zweckmäßiger als Torf, empfiehlt

à Tonne 1 Thlr. 16 Sgr.,
1 Berl. Scheffel 12 Sgr.,
1 Berl. Viertel 3 Sgr.

Ernſt Glaſer,
Breiteſtraße neben der Poſt.

Merſeburg den 16. Januar 1862.
Mit Schaafwolle gefütterte Jacken, geſtrickte Jacken

und diverſe Handſchuhe verkauft, um damit zu räumen,
zu äußerſt billigen Preiſen

Wittwe Lendrich,
Preußergaſſe Nr. 55.

Geeichte Brückenwaagen empfiehlt u
C. F. Liebich.

Auch iſt bei mir ein meublirtes Logis zu vermiethen.
Friſchen Seedorſch, friſche Kieler Sprotten, geräucherte

Lachsheringe empfiehlt
Guſtav Elbe, Unterbreiteſtraße Nr. 500.

Bekanntmachung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

eige ich hiermit ergebenſt an, daß ich in meiner landwirth-ſhaftuchen Maſchinenbauerei ſtets Häckſel- und Rüben-

ſchneidemaſchinen vorräthig habe.
Merſeburg den 16. Januar 1862.

W. G. Gärtner.
Paraffinkerzen,

fünf und ſechs Stück auf das Pack zu 10 und 11 Sgr.,

empfiehlt H. F. Exius.Das Neueſte von Cottillon Gegenſtänden empfing
ſoeben und empfiehlt H. F. Exius.
Eine große Auswahl kleiner Photographien von der
Königl. Familie zu Photographie- Albums und Rähmchen
à Stück 5 Sgr. empfiehlt H. F. Exius.

Vorschuss Verein
Die Quittungsbücher nebſt den neuen Sta-

tuten werden vom 27. Januar bis 8. Februar von 9
bis I2 Uhr Vormittags und 2 bis 5 Uhr Nachmittags
bei dem Controleur J. Bichtler an die Mitglieder ausge-
geben und erfolgt dabei die Erfüllung der Dividende
zu vollen Thalern, ſowie die Einzahlung der Monats-
ſteuern für Januar und Februar.

Der Vorſtand.
Feldſchlößchen.

Sonnabend den 18. Januar, Abends 7 Uhr, ladet
zum Hirſch- Ragout und zu einem Fläſchchen Wei-
zenlagerbier beſtens ein F. Bleier.

Schlachtefeſt Montag den 20. Januar, früh
9 Uhr Wellfleiſch, wozu ergebenſt einladet

B. Hülſe.

Echter Hoffſcher Malz-Extract.
Von J. Hoff in Berlin iſt mir für Merſeburg und

Umgegend die Wer Niederlage ſeines von allen Seiten
gerühmten Malz Extractes übergeben worden und
empfehle ich denſelben bei wöchentlich friſcher Sendung
à Flaſche 7 Sgr., im Dutzend billiger.

Das Original Schreiben des c. Hoff hat der Redaction

vorgelegen. A. Wieſe.
Tüchen bei Gr. Welle, den 18. Februar 1861.

Nachdem Jhr vortrefflicher MalzExtract ſo außerordent
lich wohlthätig auf meine Geſundheit gewirkt hat, ſo erlaube
ich mir Sie zu erſuchen für beigefügten Betrag mir aber-
mals eine Sendung zugehen zu laſſen u. ſ. w.

F. Miehle.

HaecennaAn dem am 9 Februar d. J. im Saale der Funken-
burg ſtattfindenden Maskenballe der Harmonie können auch
Nichteingeladene, ſoweit es der Raum geſtattet, nach vorheri
ger Anmeldung in der Taback und Cigarren Handlung
von Ernſt Glaſer, Breiteſtraße, Theil nehmen bei
welchem dann auch die Billets à 10 Sgr. in Empfang
genommen werden können.

Merſeburg, im Januar 1862.
Jm Auftrage

A. Peuſchel. E. Glaſer.
Die Räumlichkeiten der Funkenburg ſind an dieſem

Abend für Nicht Theilnehmer geſchloſſen.

M IIISonntag den 19. Januar Abends Unterhaltungs
Muſik und Ball, wozu ergebenſt einladet

Wegeleben.
Oeffentliche Sitzung des Gewerbevereins

Sonnabend den 18. Januar 1862, Abends 75 Uhr,
im Schießhauſe.

Tagesordnung Eiſen und Eiſenſalze,
Geſchwindigkeit der Geſchoſſe,
das Glas.

Ein ordentliches Mädchen zu häuslicher Arbeit findet

zum 1. Februar einen Dienſt in der Oelgrube 331.

Ein mit guten Atteſten verſehenes Dienſt
mädchen, das ſchon einige Jahre gedient, wird bei gutem
Lohn zum 1. April geſucht.

Näheres in der Exped. der Bl.

Einige junge Mädchen ſinden
bei mir dauernde Beſchäftigung.

C. Francke am Markt.
Jn der Annonce von Gottſchalk im 4. Stück

d. Bl. muß es ſtatt Neukirchen Kriegsdorf heißen.

Brenner.



Einen Lehrling sucht
C. G. MHöriſchs,

Klempnermſtr.

Dankſagung.
Für heute empfangene 7 Thlr. 3 Sgr., Gaben der

Liebe zu einer Cur, ſagt der unterzeichnete Kranke den edlen
unbekannten Gebern ſowohl als der Redaction d. Bl. herz
lichen innigen Dank. Gott vergelte es!

Corgitzſch, den 12. Januar 1862.
Eduard Findeiſen.

Dem Herrn Dr. med. Voigt zu Lützen, welcher
keine Mühe und Anſtrengung ſcheute, unſre am 5. Jan. e.
entſchlafene Gattin, Mutter, Tochter und Schweſter, die
Frau W. P. Patzſchke geb. Winkler, dem unerbittlichen
Tode zu entreißen, unſern herzlichſten Dank noch öffentlich
auszuſprechen fühlen wir uns verpflichtet.

Pörſten, den 16. Januar 1862.
Die Hinterbliebenen.

Verſpätet.

TodesAnzeige.Heute Abend halb acht Uhr entſchlief ſanft in ſeinem
Heiland in Folge eines Bruſtleidens unſer guter Sohn
und Bruder, der Kaufmann Guſtav Hermann Zeitz, in
ſeinem 33. Lebensjahre. Dies allen Verwandten und Freun-
den zur Nachricht und bitten um ſtilles Beileid

Die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg und Knapendorf, den 11. Januar 1862.

Jn Bezug auf obige Todesanzeige zeige ich hierdurch
ergebenſt an, daß ich das von demſelben betriebene Material
und ColonialWaaren Geſchäft mit allen Activis und
Passivis übernommen habe und unter der bisherigen Firma
„G. H. Zeitz“ für eigene Rechnung fortführen werde.

Indem ich für das meinem verſtorbenen Sohne in ſo
reichlichem Maaße geſchenkte Vertrauen meinen herzlichen
Dank ſage, bitte ich, daſſelbe auch auf mich zu übertragen,
was ich gewiß jederzeit zu rechtfertigen beſtrebt ſein werde.

Merſeburg den 16. Januar 1862.
Johann Carl Zeitz.

Der engliſche Miſſionair Mr. Moritz Geißler
wird Mittwoch den 22. Januar, Abends 6 Uhr, im gol-
denen Arm ein Predigt halten, wozu Alle freundlichſt
eingeladen werden.

„Selig ſind die Gottes Wort hören und bewahren.
Luc. 11, 28.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts
können noch fortwährend gemacht werden bei den Poſt-
ämtern, den Landrathsboten, dem Colporteur Jauckus und
in der Expedition, gegen eine Pränumeration von 9 Sgr.,
wofür es Jedem frei in's Haus geliefert
wird die bis jetzt erſchienenen Nummern können zur Zeit
noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots wird
die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Am 2. Sonntag nach Epiph. (19. Januar) predigen
Vormittags Nachmittags:Herr Diae. Opitz.Domkirche Herr Cand. Frobenius.Stadtkirche ver Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.

Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
S,tadtkirche: früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor
r Heineken.
Nächſten Montag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde in der Altenburger Schule

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Eröffnungsrede,
gehalten von Sr. Maj. dem König bei Eröffnung des Land

tags in Berlin am 14. Januar d. J.
Erlauchte, edle und liebe Herren von beiden

Häuſern des Landtags!
Jhre Thätigkeit beginnt in ernſter Zeit. Nachdem Gottes

Rathſchluß die Krone mit der Bürde ihrer Pflichten und Rechte
auf Mein Haupt gelegt, habe ich dieſem Meinem Königlichen
Rechte an heiliger Stätte die Weihe gegeben. Die Theilnahme
Meines Volkes an dieſer Feier hat bewieſen daß ſeine Liebe
und Treue, welche der Stolz und die Kraft Meiner Vor-
fahren waren mit der Krone auch auf Mich übergegangen
ſind. Solche Kundgebungen konnten Meinen feſten Vorſatz
nur ſtärken, Meine Königlichen Pflichten im Geiſte Meiner
Ahnen für das Wohl und die Größe Preußens zu üben.
Mit Mir hat Preußen dem Allmächtigen gedankt als Seine
ſtarke Hand den Frevel gnädig abwendete, der Mein Leben
bedrohte. Mit Mir beklagen Sie heute den unerſetzlichen Ver
luſt, den die Vorſehung über ein großes befreundetes Reich
und über ein Königshaus verhängt hät, welches dem Meinigen
durch die theuerſten Bande der Verwandtſchaft verbunden iſt.

Die Lage des Landes iſt im Allgemeinen befriedigend.
Ackerbau, Gewerbe und Handel zeigen eine fortſchreitende
Regſamkeit, wenn auch zu Meinem Bedauern einzelne Zweige
des Verkehrs durch Störungen in den gewohnten Beziehungen
zum Auslande leiden. Die Eiſenbahnen haben weſentlich da
zu beigetragen Ueberfluß und Mangel an Boden Erzeug-
niſſen in den verſchiedenen Landestheilen auszugleichen. Auf
ihre weitere Ausdehung bleibt die Fürſorge meiner Regierunggerichtet. Die nach dem öſtlichen Aſien. entſendete Miſſion

e en größten Theil ihrer Aufgabe durch den Abſchluß von
Verträgen mit China und Japan bereits glücklich gelöſt. Jch
hoffe, daß unſer Seehandel die ihm durch dieſe Verträge er-
öffneten und geſicherten Bahnen mit Erfolg betreten wird.
Sowohl dieſe beiden Verträge, als der zur Erleichterung der
Schifffahrt über Ablöſung des Stader Zolles geſchloſſene Ver
trag werden Jhnen zu verfaſſungsmäßiger Zuſtimmung vor-
gelegt werden. Das deutſche Handels Geſetzbuch wird bald

Ich erwarte es mit Zuverſicht Gemeingut des größten
Theiles von Deutſchland ſein. Jm Anſchluſſe an daſſelbe
werden Jhnen einige Geſetz-Entwürfe zu weiterer Förderung
der Intereſſen des Handels, wie zur Regelung der Rechtsver
hältniſſe der Seeleute zugehen.

Von größerem Gewicht ſind andere Entwürfe, welche
Meine J wird. Sie werden Jhnen bewei-
ſen daß Jch, Meinen Grundſätzen getreu, den Ausbau un
ſerer Verfaſſung vor Augen habe. Die Vorlagen, welche die
Umbildung gegenwärtig beſtehender Einrichtungen bezwecken,
geben Zeugniß daß Meine Regierung die Reformen nicht
zurückhält, welche durch thatſächliche Verhältniſſe und das
ger hmäßig zu berückſichtigende Wohl aller Stände begründet
in

Die Ausführung des Geſetzes vom 29. Mai v. J. we
gen anderweiter Regelung der Grundſteuer hat unter ent
gegenkommender und loyaler Mitwirkung der Grundbeſitzer
ungeachtet der großen zu überwindenden Schwierigkeiten ſo
erfreuliche Fortſchritte gemacht daß die rechtzeitige Beendigung
des Veranlagungswerks erwartet werden darf. Die Finanzen
des Staats ſind in befriedigender Lage. Der geſteigerte Er
trag verſchiedener Einnahmezweige begründet die Hoffnung,
daß ein erheblicher Theil des für das verfloſſene Jahr erfor
derlichen Zuſchuſſes zu den Koſten der HeeresOrganiſation
ſeine Deckung in Mehreinnaghmen finden wird. Der mit ge
wiſſenhafter Sorgfalt aufgeſtellte StaatshaushaltsEtat ergiebt
für das laufende Jahr eine weitere Steigerung der Einnah-
men. Dadurch ſind die Mittel gewährt, neue als nützlich
oder nothwendig erkannte Ausgaben zu beſtreiten und den
durch die Reform des Heeres bedingten Zuſchuß zu vermin

Gierzu eine Beilage.)

el re e

O e 59


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 6.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






